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Variante II - Vom Sozialwort zu sozialen Taten 

Leitfaden für Auswertungsgespräche in Gruppen

Auswertung konkret:

Eine Variante für die Auswertung dessen, was im Rahmen des Sozialwortprozesses geschehen ist, ist die Auswertung in Gruppen. 

Eine Kontaktperson des Sozialwortprozesses oder eine ModeratorIn tritt in Kontakt mit einer Gruppe, oder wird angefragt und begleitet diese an einem Nachmittag oder  Abend. 

Auswertungsgruppen könnten zum Beispiel eine ökumenische Arbeitsgruppe sein, der Pastoralrat, eine Projektgruppe, eine Ordensgemeinsachaft, ein Sozialzentrum, eine Schule, ...

Die Auswertung selbst könnte in 3 Schritten passieren:

· Rückschau – Was ist in bezug auf das Sozialwort geschehen?

+  
Ereignisse oder Veranstaltungen zum Sozialwort, die in der Rückschau als gelungen eingeschätzt werden. 

· Ereignisse oder Veranstaltungen, die einen schalen Geschmack hinterlassen, als nicht gelungen eingeschätzt werden.

= 
Welchen Gewinn hat die Beschäftigung mit dem Sozialwort insgesamt gebracht?

Eine Möglichkeit ist es, die Fragen in Zweiergesprächen, etwa als Interviews, oder in Kleingruppen zu bearbeiten und dann die Ergebnisse im Plenum zu sammeln. 

Ziel ist es, die Vielfalt der Beschäftigung mit dem Sozialwort auf zu zeigen.

· Ausblick in die Zukunft – In welchen Aktivitäten/Projekten könnten die Anliegen des Sozialworts weitergeführt werden?

Sind es Aktivitäten/Projekte die schon laufen oder gibt es Ideen zu neuen?

Was kann dabei hilfreich sein?

· Vereinbarungen – Was wollen wir von diesen Vorhaben umsetzen? Wie? Mit wem? 

Welche Vereinbarungen/Absprachen braucht es dafür?

Ziel ist es konkrete Vorhaben zu formulieren.

Wichtig bei der Auswertung ist die Visualisierung und die Ergebnissicherung, so dass der Rückfluss der Ergebnisse durch die ModeratorInnen oder Interessierte gewährleistet werden kann. 
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